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Masterarbeit

Mikrostrukturbasierte Charakterisierung des Ermüdungsverhaltens 
und der Defekttoleranz von additiv gefertigten Titanaluminiden 

Aufgrund ihrer hohen spezifischen Festigkeit und Temperaturbeständigkeit sind Titanaluminide (TiAl) für Luft- und
Raumfahrtanwendungen gegenwärtig und zukünftig ein unverzichtbarer Werkstoff. Die Additive Fertigung,
insbesondere das Elektronenstrahlschmelzen, ist aufgrund der werkzeuglosen, endkonturnahen Fertigung zukünftig
das bevorzugte Fertigungsverfahren für TiAl. Jedoch wirken sich aufgrund der geringen Duktilität Fertigungsdefekte,
wie Gasporen und Anbindungsfehler, stark auf die Leistungsfähigkeit aus und reduzieren die Sicherheit. Daher ist ein
tiefgreifendes Verständnis des Defekteinflusses (effect of defects) auf die Leistungsfähigkeit von additiv gefertigten
Werkstoffen essenziell.

Aufbauend auf vorangegangene Forschungsarbeiten soll das Ermüdungsverhalten von zwei verschiedenen TiAl-
Legierungen mit unterschiedlichen Defektgrößen und Mikrostrukturen charakterisiert werden und der
Defekteinfluss anhand von bruchmechanischen Modellen (u.a. Murakami und Shiozawa) beschrieben werden.
Hierfür werden metallografische und fraktografische Untersuchungen (u.a. Härtemessung und
Rasterelektronenmikroskopie) sowie Zug- und Ermüdungsversuche durchgeführt, ausgewertet und diskutiert.

TU Dortmund | Lehrstuhl für Werkstoffprüftechnik (WPT) |Baroper Str. 303 | 44227 Dortmund
Tel.: (0231) 755 8040 | mirko.teschke@tu-dortmund.de | www.wpt-info.de

Weitere Informationen:
M. Sc. Mirko Teschke
Tel.: (0231) 755 8040
mirko.teschke@tu-dortmund.de


	Folie 1

